










Der wahre Weinstock

1 Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater der Weingärtner. 

2 Eine jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; 
und eine jede, die Frucht bringt, reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe. 

3 Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe.

4 Bleibt in mir und ich in euch. Wie die Rebe keine Frucht bringen kann aus sich selbst, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht an mir bleibt. 

5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, 
der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 

6 Wer nicht in mir bleibt, der wird weggeworfen wie eine Rebe und verdorrt, und man sammelt die Reben und wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen. 

7 Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch widerfahren. 

8 Darin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und werdet meine Jünger.

Johannes 15. 1 - 8







Sprüche 3. 9 + 10
Ehre den HERRN mit deinem Gut und mit den Erstlingen all deines Einkommens,  
so werden deine Scheunen voll werden und deine Kelter von Wein überlaufen.

Sprüche 23. 31 - 34
Sieh den Wein nicht an, wie er so rot ist und im Glase so schön steht: 
Er geht glatt ein, aber danach beißt er wie eine Schlange und sticht wie eine Otter.  
Da werden deine Augen seltsame Dinge sehen, und dein Herz wird Verkehrtes reden, 
und du wirst sein wie einer, der mitten im Meer schläft, und wie einer schläft oben im Mastkorb.

Johannes 2. 9
Als aber der Speisemeister den Wein kostete, der Wasser gewesen war, und nicht wusste, woher er kam,
die Diener aber wussten's, die das Wasser geschöpft hatten, ruft der Speisemeister den Bräutigam.

Markus 2. 22
Und niemand füllt neuen Wein in alte Schläuche; sonst zerreißt der Wein die Schläuche, 
und der Wein ist verloren und die Schläuche auch; sondern man füllt neuen Wein in neue Schläuche.



Lukas 10. 34
… und er ging zu ihm, goss Öl und Wein auf seine Wunden und verband sie ihm, hob ihn auf sein 
Tier und brachte ihn in eine Herberge und pflegte ihn.

1. Timotheus 5. 23
Trinke nicht mehr nur Wasser, sondern nimm ein wenig Wein dazu um des Magens willen und weil 
du oft krank bist.

Matthäus 26. 29
Ich sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des Weinstocks trinken bis an 
den Tag, an dem ich aufs Neue davon trinken werde mit euch in meines Vaters Reich.











„Offenbar sind aber die Werke des Fleisches, als da sind: 
Ehebruch, Hurerei, Unreinigkeit, Unzucht, Abgötterei, 
Zauberei, Feindschaft, Hader, Neid, Zorn, Zank, Zwietracht, 
Rotten, Hass, Mord, Saufen, Fressen und dergleichen, von 
welchen ich euch zuvor gesagt und sage noch zuvor, dass, 
die solches tun, werden das Reich Gottes nicht erben. 

Die Frucht aber des Geistes ist 
Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gütigkeit, 
Glaube, Sanftmut, Keuschheit“ 
Galater 5, 19 - 22















Jesus sagt: 
„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Diejenigen, die vereint mit mir bleiben und 
ich mit ihnen, sind die, die viel Frucht tragen, 
denn außerhalb von mir könnt ihr nichts tun.“ 

Jüdisches NT
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